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Einführung

1.1 Zweck des Dokumentes
Das Pflichtenheft ist eine vertraglich bindende, detaillierte Beschreibung der geplanten

Anforderungen des Projekts „How to elab“. Es umfasst möglichst präzise und vollständig die vom Auftragnehmer erarbeiteten Realisierungsvorhaben aufgrund der Umsetzung des vom Auftraggeber vorgegebenen Lastenhefts.

Als Grundlage hierfür wird die Ausgangslage sowie das Umfeld des Projektes geschildert und analysiert. Eine weitere Aufgabe des Pflichtenheftes ist es, die Organisations- und Kommunikationsstruktur innerhalb der Projektgruppe festzulegen und darzustellen sowie die für den Informationsaustausch und die technischen Realisierung verwendeten Mittel zu erläutern.
1.2 Definitionen, Abkürzungen
elab: Lernplattform der Universität Regensburg, basierend auf Moodle
Moodle: Moodle ist eine Lernplattform auf Open-Source-Basis. Die Software bietet viele Möglichkeiten zur Unterstützung kooperativer Lehr- und Lernmethoden.

Captivate: verwendetes Autorensystem von Adobe

Autorensystem: „Programme, die zur Erstellung interaktiver Multimediaanwendungen 







benutzt werden. Dabei wird meist der erzeugte Programmcode gänzlich 







vor dem Ersteller verborgen“. 

How to elab: selbstgewählter Projekttitel angelehnt an die Phrase „how to“, „englisch 





sinngemäß ‚wie mache ich…’, das sich auf das Lösen eines eng 





begrenzten Problems beschränkt. Da ein Howto an den Laien gerichtet ist, 





werden viele Details weggelassen, die meist nur für Experten interessant 





sind.“

LMS: Learning Management System. „Eine Lernplattform bzw. Learning Management 


System (LMS) ist ein komplexes Softwaresystem, das der Bereitstellung von 


Lerninhalten und der Organisation von Lernvorgängen dient. Eine wichtige 


Aufgabe einer web-basierten Lernumgebung ist außerdem die Kommunikation 


zwischen Lernenden und Lehrenden zu ermöglichen.“

1.3 Referenzierte Dokumente
1.3.1 Referenzierte Dokumente

Vgl. Fußnoten sowie Literaturverzeichnis am Ende des Dokumentes.

1.3.2 Referenzierte Webseiten

http://www.moguul.de/elab - Webseite des Projektes, hier können alle Informationen über das Projekt sowie die verwendeten Ressourcen abgerufen werden, zudem dient die Seite auch der Projektinternen Organisation und Kommunikation. 

1.4 Änderungskontrolle
	Version
	Datum
	Autor
	Qualitätssicherung
	Status
	Kommentar

	SeL07_gr01_Howtoelab_version_01-070720
	20.07.2007
	S. Bauer

M. Brockelmann

B. Szöcs

M. Walczuch
	M. Walczuch
	Einarbeitung und Verteilung der Unteraufgaben
	

	SeL07_gr01_Howtoelab_version_01-070727
	27.07.2007
	S. Bauer

M. Brockelmann

B. Szöcs

M. Walczuch
	B. Szöcs
	Grobkonzeption 
	Erweiterung d. Musterpflichtenhefts

	SeL07_gr01_Howtoelab_version_01-070820
	20.08.2007
	S. Bauer

M. Brockelmann

B. Szöcs

M. Walczuch
	M. Brockelmann
	Detaillierung 
	Ausarbeitung des Pflichtenheftes

	SeL07_gr01_Howtoelab_version_01-071009
	09.10.2007
	S. Bauer

M. Brockelmann

B. Szöcs

M. Walczuch
	S. Bauer
	Überarbeitung
	

	SeL07_gr01_Howtoelab_version_01-071010
	10.10.2007
	S. Bauer

M. Brockelmann

B. Szöcs

M. Walczuch
	S. Bauer
	Fehlerkorrektur
	Dokument freigegeben


1.5 Benennungskonvention für die Versionen

SeL07-grnn-thema-versionnn-jjmmtt
Beispiel

SeL07_gr01_Howtoelab_version_01-070327
Einleitung 
1.6 Allgemeine Zielsetzung (Zweck)

In der heutigen Zeit ist die Bewältigung eines Studiums ohne den Umgang mit multimedialen Hilfsmitteln und Internet nicht mehr denkbar. Viele Studenten an deutschen Hochschulen bringen hierzu jedoch nicht das notwendige Vorwissen mit, da sie während ihrer schulischen Laufbahn viel zu selten in die Lage geraten, auf elektronische Hilfsmittel zurückzugreifen. Der Effekt „Learning by doing“ bleibt damit aus. Das Bildungssystem stellt sich erst nach und nach diesem Problem indem es auf neue Medien in der Unterrichtsgestaltung zurückgreift und so Schüler in diese Thematik einführt. Dennoch haben es Schulabgänger die noch nicht von der Umstrukturierung des Curriculums profitieren konnten Defizite im Umgang mit modernen Informationsbeschaffungsmitteln.
Allgemeine Zielsetzung des Projektes „How to elab“ ist den Studenten und Studienanfängern den Einstieg in das LMS elab des Studienganges Pädagogik der Universität Regensburg zu erleichtern durch Einsatz von Online-Schulungsanimationen.
1.7 Produktziele
Es sollen Online-Schulungsanimationen zu den am häufigsten auftretenden Fragestellungen und Problemstellungen zur Lernplattform elab erstellt werden. Dies soll einerseits dem Hilfesuchenden ermöglichen selbstständig nach Hilfe für sein Problem zu suchen und durch eine multimediale Demonstration zur Lösung seines Problems angeleitet zu werden und andererseits den Administrator und Ansprechpartner der Lernplattform in seiner Arbeit zu entlasten.
1.8 Projektumfeld
1.8.1 Auftraggeber
Markus Heckner, MA Informationswissenschaft; Lehrstuhl für Pädagogik I
1.8.2  potenzielle Anwender
Studenten der Pädagogik, welche mit der Lernplattform elab arbeiten. 

1.8.3 Was ist die elab – Plattform

Der Begriff elab setzt sich zusammen aus „elektronisch“ und „Labor“ und bezeichnet die Lernplattform des Lehrstuhls Pädagogik I der Universität Regensburg. Diese Plattform basiert auf dem Content Management System Moodle und dient der Kooperation und Kommunikation der einzelnen Studenten und der Koordination in den Kursen, seitens der Dozent und Seitens der Kursteilnehmer. Außerdem dient es als Informationsquelle der Kursleiter über die Teilnehmer und als Anmeldeprogramm zur Kursteilnahme. Außerdem bietet elab den Studenten Informationen über die angegeben Kursen sowie Arbeitsmaterialen, die für die jeweiligen Kurse verwendet werden.
1.9 organisatorische Eckdaten
1.9.1 Personal (Auftragnehmer)
Sandra Bauer

Martin Brockelmann

Barnabas Szöcs

Martin Walczuch

1.9.2 Verantwortlichkeiten und Arbeitsgebiete
Im Projekt wurde sich darum bemüht die Verantwortlichkeiten möglichst gerecht und auch den persönlichen Erfahrungen anzupassen. Des Weiteren wird versucht damit auch eine möglichst dezentrale Projektleitungsstruktur zu etablieren, je nach Phase übernimmt der ein oder andere Arbeitsbereich mehr Entscheidung- und Führungsaufgaben.
[image: image1.emf]
Abbildung 1: The most successful Web teams build their team structures and their processes on these nine essential competencies

Die oben abgebildete Grafik veranschaulicht die folgenden Kompetenzbereiche:

Projektmanagement: 

Martin Walczuch:
Organisation und Protokollierung der Treffen

Ausarbeitung eines Zeitplanes

Externe und interne Kommunikation

Pflegen der Dokumentationswebsite (http://www.moguul.de/elab), des Pflichtenheftes 

Planung, Entwurf und Ausarbeitung eines Themengebietes

Sandra Bauer:
Ausarbeitung einer Designvorlage

Organisation und Protokollierung der Treffen

Pflegen des Pflichtenheftes

Ausarbeitung der Projektpräsentation

Planung, Entwurf und Ausarbeitung eines Themengebietes

Barnabas Szöcs:
Test der Schulungen

Planung, Entwurf und Ausarbeitung eines Themengebietes

Anpassung des Designs

Pflegen des Pflichtenheftes

Martin Brockelmann:

Planung, Entwurf und Ausarbeitung eines Themengebietes

Test der Schulungen

Pflegen des Pflichtenheftes

Spezifizierung der Anforderungen an die Onlineschulungen

1.9.2.1 Hauptaufgabenbereiche

Entwicklung von Grafik und Design
Erstellung von online Schulungen zu den Themen: „Was ist elab?“, „Wie melde ich mich für Seminare an?“, „Wie erhalte ich einen elab-Account?“ und „Was soll ich tun, wenn ich mein Passwort vergessen habe?“
1.9.3 Wesentliche Termine
	Meilenstein
	Termin

	Themenvergabe: 
	24.07.2007

	Meilenstein I – Konzeption
	15.08.2007

	Meilenstein II – Spezifikation / Gestaltungsentwurf
	03.09.2007

	Meilenstein III – Übergabe 
	12.10.2007

	Schlusspräsentation
	12.10.2007

	Abgabe Dokumentation 
	12.10.2007


1.9.4 Besprechungen
	Termin
	Ziel der Besprechung

	25.07.2007
	Einarbeitung in die Thematik

	16.08.2007
	Integration der Feedback-Infos aus dem Treffen mit dem Dozenten in den Gestaltungsentwurf

	06.09.2007
	Weitergabe der Infos aus dem Treffen m. Bernd Meidenbauer (4Themenbereiche für online Schulungen)

	12.09.2007
	Verteilung der Themenbereiche

	25.09.2007
	Vorstellung und Überarbeitung des Designs

	09.10.2007
	Vorstellung der Schulungen

	10.10.2007
	Überarbeitung der Schulungen

	11.10.2007
	Erstellen der Präsentation


Beschreibung der Ausgangssituation (Istzustand) 

1.10 Datengrundlage, Literatur
Garrett, Jesse James: The Nine Pillars of Successful Web Teams, http://www.jjg.net/ia/files/pillars.pdf [Zugriff: 06/2007]
1.11 Allgemeine Restriktionen

Da es sich hierbei um ein Projekt im Rahmen des Projektseminars Information Retrieval handelt, sind personelle, zeitliche und finanzielle Ressourcen beschränkt. 
Technische und organisatorische Produkt- Projektumgebung

(zwei Aspekte: Rahmenbedingungen der Entwicklungsarbeit im Projekt sowie Rahmenbedingungen des späteren Produkteinsatzes (hier anders als bei Balzert zusammengefasst))

1.12 Hardware
· Server des Lehrstuhls Pädagogik I der Universität Regensburg
· Apache

· Mysql

· PHP

1.13 Software
· Adobe Captivate 2

· Adobe Photoshop
· Mambo

· Moodle

· Mozilla Firefox

· Microsoft Powerpoint

1.14 Orgware
· WordPress -Blog zur internen Kommunikation 
1.15 Schnittstellen

Herkömmliche Webseiten kennen lediglich die Präsentation von Daten von Seite zu Seite. Um jedoch am effektivsten einer Person zu helfen ist es ratsam von der textbasierten Internetseite abzusehen. Viel besser ist es jedoch dem Benutzer eine Simulation der Problemlösung zu bieten. Simulationen sind Modelle, welche bedeutsame Eigenschaften der Realwelt abzubilden versuchen, um Lernenden durch freies oder gezieltes Experimentieren oder Beobachten Wissen über strukturelle oder funktionale Eigenschaften des Originals zu vermitteln
. Für eine solche Simulation, die sowohl Plattform unabhängig von den Systemkomponenten sein sollte, als auch ein geringes Datenvolumen haben sollte, wurde das Adobe Flash Format SWF gewählt. 
Zur Umsetzung der Erstellung von Demonstrationsfilmen wurde das Programm Adobe Captivate 2 gewählt. Hierbei handelt es sich um ein Autorensystem, „das aber meist weniger auf das Programmieren als viel mehr auf das Gestalten, beispielsweise durch Graphiker ausgerichtet ist. Autorensysteme wie Macromedia Director und Adobe Flash, können zur Erstellung interaktiver Multimedia-Anwendungen benutzt werden. Dabei wird meist der erzeugte Programmcode gänzlich vor dem Ersteller verborgen.“

Anforderungsbeschreibung
Allgemein: Gliederung der Anforderungen in Muß-, Soll-, und Wunschkriterien.
Nennung von Abgrenzungskriterien, ggf. weitere Typen von Anforderungen (nichtfunktionale Anforderungen, gestalterische Anforderungen etc.).
1.16 Funktionale Anforderungen 

	Muss- Kriterien
	Erstellen von Onlineschulungen

· Was ist elab

· Wie lege ich einen Account an

· Was mache ich wenn ich mein Passwort vergessen habe

· Wie melde ich mich für Kurse an

	Soll-Kriterien
	Einheitliches / Corporate  Design

	Wunsch-Kriterien
	Einpassung in die Institutsseite


1.17 Gestalterische Anforderungen

· Designparameter

· Instituts-Richtlinien, die zu beachten sind

· Detailkennzeichnung siehe oben

Grobkonzeption
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 (Globale) Testszenarien
Zur Evaluation der Onlineschulungen sollen von der Projektgruppe ausgewählte Personen Usability, Nutzen und Relevanz der Projekte beurteilen. 
Inbetriebnahme und Dokumentation
1.18 Inbetriebnahme 
Die Onlineschulungen sollen abschließen in die Institutsseite des Lehrstuhls für Pädagogik der Universität Regensburg eingebunden werden. Die Pflege der Daten und Erweiterung weiterer Schulungsthemen sowie einer „FAQ“ Seite entfallen auf die Tutoren des Lehrstuhls I.
1.19 Dokumentation
Das Pflichtenheft dient als Dokumentation des Projektverlaufs.
1.20 Präsentation / Schulung 

Die Präsentation findet im Rahmen einer Sitzung des Seminars eLearning -Umsetzung mit Internettechnologien und Multimedia SS 2007 statt. Des Weiteren findet eine Schulung bzw. Einführung  der betreffenden Tutoren des Lehrstuhls statt.

1.21 Zukunftsaspekte, Weiterentwicklung
Weitere Onlineschulungen sollen ausgehend der Tutoren des Lehrstuhls Pädagogik I entworfen und umgesetzt werden um so eine umfassende Hilfestellung für Studenten zu bieten.
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